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Xuther, on ar Holl Aweite unD drıtte uflage. Iubingen 192; . @S D
(AIl, 59 Serten).

41999 DSeite 44 hat Pfarrer RAnolle eingehend Die erite Anflage Ddiefes sStantdardwerks Der Yuthei-
forfchung beiurochen Ma anDderIha X  abhren geht eg aufg ıMn Ddie Yelt Wefentlich exweitert'!
eu aufgenommen Al Der auf Dder yruhjahrstagung Der Kuther Setel{chaft 1922 WWitfenderqg gehalfene
WUrirag „Suther nD DIie Schwarmer AYNbhandlung, Die weifhinauggreifend ber Die zeitgel Hichfliche
Stelung Yuthers Dden Schwarmern feiner Aeit (unfer Denen C homas Niunzer U NEUETL quellen
Auffiger Wurdigung alg Der eigentlich flarite und tieffte er{ cHeint), um  enden arundjaßlichen
Hearbeitung Des$ Sefamtverhaltnifjes uthers den DUrch Die ganze DEr Schwärmer hindurch-
gehenden und für jie Haraftferiftifchen F römmigfeits- und Semein{haftsgedanfen („Das nNnnere Kicht“
SGemeinde Der YNugerwahlten, NMeich Sotteg ad nDd Svzietät) 7 geitalfete, uberall on Yuthers qroßenN,
tiefen, biblifchen (Sedanfen uber (S$ott auggehen 447 „Die Ent{heidung für Dder mider Kuther fallt
O1 Ddem Dunft b 1E Dden Begriff Der Sunde ın anerfennt DDer ihn freunDdlich unterdruckt.“)
un®d am umfallenden unDd durch|hlagenden Rvrititf jenet moödernen Se{hHichtebetrachtung, {onder  -  z
c ODn T rvelt{ch, WULDe, Die in den Schwarmern Die eigentflichen Träger Des gefchichflichen y orfichritfe
Die VYropheten Des neuzeitlichen Seiftes {teht Iicht minder 00n ent|hHeidenden VDunfkten innerhalb Der
Ichon früher adgedruckten Abhandlungen weifergeführt unfer DdDenen beiunders auf Öle ausfüuhrlichen
AUnmerfungen Deite 38 M, 6917 aufmerf{iam m  ® Die ganz NEU Yich auf Die Bedeutkung der
Verfun S Hridsi un®d eines S uDdes nD einer Auferftehung für Yufher eziehen und auch hier Öie biblijche
Sinffelung Des Neformaturs (auch gegenüber Ddem altfirchlichen Dogma) heraäugsarbeifen ANuch Die Ddem
Sanzen vurangefchickfe augfüuhrliche Snhalteuberfncht E eine wejentliche Verbeflerung gegenuber Der erifen
Auflage Naftlofes )eiterarbeiten, 10 al10 ber diefer NEUEN Auflage j1e aufg den
Keijer hren Nanı u Vertiefung { thre un®d amt Yufherg Qedanfken; e$ i gerade
Sinn Deg verehrtien Herrn Verfalfers gefprochen wenn i ab{chließe jie wil u erniter Weiitarbeit
an Der D4n iDm geftellten MHNufgabde anfeuern, Kuther aufs und jeiner urfprunglichen RAraft für
unfere Segenwart fruchtbar zUu machen, DIE ihn für Denfkfen und eben nofiger hat lg Die Surrugate
muüderner römmigfeit unD muöderner Z heolvugie Surdan AWitten berg
Ser Huchdrucker ans Yurfft Au Wittenberg on Ir YWolfgang NMejer
A weite Auflage w Abbildungen. Ce1pzig Kari 544 Hierlemann 90 ©eiten)

Sin1e efann. Al eg wie veich Die QAultur deg Buchdruckes Der Neformatiungzeit War

Sang durch ÜE Buchauslagen Der Yutherhalle in Witfenberg laßt WieDder itaunen ber Die F ülle
Ddes Buch|hHmuckes faft feine H lugi Hrift ödne Litelbild, <guifialen, Norduren ufm Die uther-Sefellichaft

081 {tch bemuht mancdhes Dayıun bei ihren VBeriffentlidhungen und Yroarammen wettferen Kreifen zu ZEIgEN
Da begrußen eg mif reuDe, wenn man neuerdings dem Witfenberger Druckwefen befondere Auf
merf{amfFfeit zuwendet ejer hat den „Bibeldrucker“ Hansg Bufft ausführlich il Dder Aeitfchrift des
Deutichen YWereing ür Buchweiten un0 Schrifttum behandelt nD amıt {V orel Snfterelje gefunden, DAR



OO

Y Yerlag Hierjemann Die weife AYuflage geraDdezu UPFIger Buchform herauggegeben hat an bat
aus Durchforfchung Ddes Wittenberger Natsarchigg Die Yebensgeichichte Ddes Buchdrucker Neu erhellt
un weiß Hiele Sinselheiten auch ber Die technitche eife Der Srucferer beizubringen. Sag Buch mf
einer Fulle Abbildungen verjehen, ingbeiondere auch Dden Snitialen Des ibeldrucks O0n 1534
eg {einem i[ufieten für Hibliophilen werfooll, N leittet eg daruber Dinaus für DIie RAenntnis Der Buch
Tulfur Wiffenberas UTE Aeit Yufhers wichkige Dienite, un {oltte ingbeiondere allen, Die 1 uUum DHuch  s  z
Ihmucf fummern muüfjen, ate geib6gen werden. C4  T

Yutber un  er OLE Yibel ?  weitichrift ur Den Yutherı  en Yeltfonvent Cijenach A 923
R Hierlemann 44 ©eiten unDd 4 Fartreln 56 Seiten unD 48 STafeln)

Die iUuftirierfe Y3ibel Das etgentflich für Die Neformatiungzeit Selbftoerftandliche nicht 1Dderg wie ur
ung Heutige DIie nichfilufirierfe Yibel DA$ Selb{toerfandliche geworbden i{f IU hat eg Ihon manchen
leinem Sritaunen i den Sammlungen Dder Yutfherhalle \ıch aufgedrangt 10 jeigt 08 uübermwaltigenDder
YWeile Der er4te eil obiger weftichrift, „Silufrakton DEr Yutherbibel“ il Ddem Drof Dr Shramm,
eipzig, eine Hronologiich georDnefe, mit einer geichichtlichen Sinfuhrung verfehene Wiedergabe DEg HE
amten fünftlerifchen Schniuckg (3nitialgn’‚ Nandleiften, Ybkildungen) Der in Mitffenberg O0n 15929 bis
1546 gedruckfen ufher-Bibeldrucke biefet. &in bigher NUur wenigen befannte: un®d DOCch jeiner OnIFe:
erzieherifchen IDIE fünftlerifchen Hedeufung faum hoch YEeENUQ zu werfenDdes Kapyitfel in DEr Se{hichte Der
Xr breitet {1ch VOL Ddem Keier aUS eine Yugenweide für jeDden Yibelfreund aft eag Inie Yreuland für
ÜIE wiffenfchaftliche Sorfchung, ihon wegen DEr Schwierigfeit Der 31rg 59 il Betracht fommenDden Sinzel-

uberhaupt habbhaft 3u werden D“er wetfe Zeil, „Die Nibel DAas Buch Der Ment  et  44 bringt
Die DEr Verbreitung Der ibel, ingbe{ondere in rver Ddeutichen UÜberfegung Durch Kuther, in DEr
Welt, unfer beionDderer Beruckfichtigung Der DUrch Die yrofeitantiichen MBibelgefelihafren geleisteten weiferen
Überfeßungsarbeit (mit zahlreichen Schriftproben) ELn Yert muhfeliger Rleinarbeit O0n Serber.
Mach beiden Seiten HL Ddem befannfen Verlage, Der IrÜBß Der gegenwärtigen Ytutflage Den u ermöglicht
hat herslicher Danf gewiß Wittenberg

Yıther als Nater 0eS evangelilchen Kircheniiedes X6 011 TrofeNOr
au  f Veipzig Veipzig 1917, Heichert (45 ©eiten)

Da ‘ Seftchen, DAas unfer Dden NReformations{chriften Der AYNgemeinen Cvangelif H-lufherifchen
KRonferenz er{chienen E, i iın jeiner gleicherweife vulfstumlichen IIe gediegenen worm ehr geetgnet für
DIE Sejangbuchsfeier Ddiefes Sahres in weifelten Kreiten verbreitet werden.

Yuther als Mufikfer. on Yrofeljor Dr ert, Merlin. YWittenberg A9241
VBerlag Der Yuther-Sejelichaft (16 Seiten) D

Nechtzeitig ZULr Sef{angbuchteier er{ cheint ein Vorkrag, Dden Der befannte Muftfhiftoriker in Der Yerliner
Srfggruppe Der Luther-Sefellfchaft gehalten hat. Er wurDdigt in gediegenfter Cachfenntnig Yuthers muylfa-

E heorien und Prarig. Sr {telltf Kuther alg Niugifer {0 Hoch, b\lfi für Uunter hHeufiges Mufikleben
DIe Cofung auggibt YNormarts Au Kuther!
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